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TERMINE 
 

 
Vorstandssitzung: Dienstag, den 06. September um 19.30 Uhr im 
AWO Seniorentreff, Eidelstedter Weg 62. 
 
Infostand: Sonnabend, den 03. September, 10.30-12.30 Uhr, Wo-
chenmarkt Grundstraße.  
 
Mitgliederversammlung:  
Dienstag, den 27. September, 19.30 Uhr, im AWO Seniorentreff, Ei-
delstedter Weg 62. Roma in Hamburg – Bleiberecht oder Abschie-
bung? Als Vorsitzende des Eingabenausschusses erlebt unsere Bürger-
schaftsabgeordnete Silke Vogt-Deppe, dass Roma verstärkt Anträge auf 
Verbleib in Hamburg stellen. In ihren südosteuropäischen Heimatländern, 
wie etwa Rumänien, Serbien oder das Kosovo, erwartet sie Diskriminie-
rung und Ausgrenzung. Wie sollen wir also hier in Hamburg mit dieser 
Thematik umgehen? Darüber wollen wir mit Silke Vogt-Deppe diskutieren. 
 
Veranstaltung der SPD Eimsbüttel: 
Montag, den 19. September, 19.00 Uhr, im Logensaal der Hamburger 
Kammerspiele, Hartungstr. 1. LOBBYrepublik Deutschland: Die SPD 
Eimsbüttel lädt ein zu einer offenen Diskussion mit dem Bundestagsab-
geordneten Marco Bülow (SPD), Timo Lange aus Köln von Lobby-
control und der Wirtschaftsjournalistin Christiane Oppermann. 
 
☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 
 
Geburtstage:  
Einen herzlichen Glückwunsch allen Geburtstagskindern im September 
2011, besonders denen ab 65 Jahre und mit „rundem“ Geburtstag: 
Brigitte Meister wird am 10. September 88 Jahre 
Burchard Bösche wird am 14. September 65 Jahre 
Hartmut Dignas wird am 17. September 60 Jahre  
Elke Kröplien wird am 18. September 74 Jahre 
Hartmut Eckert wird am 21. September 55 Jahre 
Barbara Gutjahr wird am 25. September 60 Jahre 
Julia Willamowski wird am 26. September 35 Jahre 
 
☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 
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Liebe Genossinnen, liebe Genossen, 
liebe Freunde der SPD in Eimsbüttel, 
 
das Thema „Energienetze“ beschäftigt und nun 
schon seit Monaten und das wird wohl auch 
noch eine Weile so bleiben. Ganz konkret ha-
ben wir jetzt erst einmal das Ziel, uns für unse-
ren von der Kreisdelegiertenversammlung 
Eimsbüttel beschlossenen Antrag auf dem Lan-
desparteitag im September einzusetzen. 
 
Losgelöst davon hat die Bürgerschaft einen SPD-Antrag zur Energie-
wende beschlossen, in dem u. a. auch der Umbau der Energienetze für 
Erneuerbare Energien (Anpassung an das schwankende Stromange-
bot), Kraft-Wärme-Kopplung und virtuelle Kraftwerke gefordert wird – 
nicht gerade ein bevorzugtes Betätigungsfeld großer Stromkonzerne.  
 
Und schließlich hat sich die Handelskammer Hamburg in einer kaum zu 
überbietenden Schärfe gegen einen Rückkauf der Netze positioniert. Sie 
stellt dabei nur die Kosten für die Stadt dar, ohne dem die Einnahmen 
gegenüberzustellen. Außerdem ist die Behauptung, der Stadt würden 
jährlich 90 Millionen Euro an Konzessionsabgaben verloren gehen, 
schlichtweg falsch. Auch eine städtische Gesellschaft müsste diese Ab-
gaben natürlich zahlen! In einem weiteren Rundumschlag werden au-
ßerdem die städtischen Unternehmen Hamburg Energie als wettbe-
werbsbehindernd und Hamburg Wasser als unlauter für Hamburg Ener-
gie werbend kritisiert. Das alles wird als Beitrag zur Versachlichung der 
Diskussion „verkauft“. Wie sachlich das ist, kann man an der Titulierung 
der Volksinitiatoren als „Möchtegerneigentümer“ und „Verstaatlichungs-
Protagonisten“ sehen… 
 
Die SPD-Fraktion hat sich sogleich gegen die Positionen der Handels-
kammer geäußert. Dies sei nicht der Wille der BürgerInnen. Wie viel Ein-
fluss auf die Netze gewollt ist, wird sicher erst in einem Volksentscheid 
ermittelt werden. Eigentlich tut uns die Handelskammer mit ihrer Hetze 
eher einen Gefallen. Ich glaube nicht, dass sie die Mehrheit der Hambur-
gerInnen damit überzeugt. Also weiter so, „liebe“ Handelskammer, wir 
können jede Unterstützung für den Volksentscheid gebrauchen. 
 
Mit solidarischen Grüßen 
Carola Ensslen 
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Roma in Hamburg – Bleiberecht oder Abschiebung? 
 
Bei unserer Vorstandsklausur Anfang dieses Jahres haben wir be-
schlossen, Mitgliederversammlungen auch mal anders zu gestalten.  
 
In der Septemberveranstaltung soll es nun darum gehen, dass ich als 
Eure Abgeordnete in der Hamburgischen Bürgerschaft sehr gerne Eure 
Meinung zu einem im Moment sehr schwierigen Thema wissen möchte.  
Seit dem vergangenen Jahr ist die Visumspflicht für viele südeuropäi-
sche Länder weggefallen. Das bedeutet Reisefreiheit für die entspre-
chenden Staatsbürger! 
 
Es hat aber auch dazu geführt, dass viele Roma-Familien nach 
Deutschland gereist sind und hier um Asyl gebeten haben. Asylbewer-
ber werden dann vom zuständigen Bundesamt für Migration und Flücht-
linge über ganz Deutschland verteilt. Einige dieser Familien leben bei 
uns in Hamburg. Sie sind seit Ende letzten Jahres hier, die Asylanträge 
sind alle von den Gerichten abgelehnt worden. Das bedeutet, dass sie 
„vollziehbar“ ausreisepflichtig sind, was nichts anderes heißt, als dass 
diese Menschen abgeschoben werden sollen. 
 
Nun haben die Betroffenen Eingaben gemacht, in denen sie darum bit-
ten, hier bleiben zu dürfen. Das ist ihr gutes Recht, und sie werden auch 
von vielen Organisationen und Mitmenschen mit Petitionen unterstützt.  
In Hamburg wird vonseiten des Senates die Auffassung vertreten, dass 
diese Menschen in ihr Herkunftsland zurück müssen. Die Länder wie 
Serbien und Mazedonien zum Beispiel sind EU-Beitrittsländer und soll-
ten sich entsprechend europäischen Standards um ihre Minderheiten 
kümmern. Der Berliner Bezirksbürgermeister von Neukölln Buschkowski 
hingegen geht davon aus, dass die Zuwanderung der Roma anhalten 
wird, und wir uns damit arrangieren müssen. 
 
Da ich mich als Vorsitzende des Eingabenausschusses intensiv mit die-
sem Thema beschäftige, hätte ich gerne Eure Meinungen und Einschät-
zungen dazu. 
 
Ich freue mich auf einen anregenden Abend, auch wenn das Thema 
bestimmt sehr kontrovers diskutiert werden wird! 
 
Silke Vogt-Deppe 
Mitglied der Hamburgischen Bürgerschaft 
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Barrierefreiheit – keine Selbstverständlichkeit 
 
Viele von uns erhalten regelmäßig das Informationsblatt „Fraktion in-
tern“. Darin wird über wichtige Aktivitäten unserer Bundestagsfraktion 
unterrichtet. In der letzten Ausgabe erschien ein Artikel unter der Über-
schrift „Barrierefreiheit – eine Selbstverständlichkeit“.       (Fortsetzung Seite 6) 
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Ich war erstaunt, denn für mich gilt das 
Gegenteil: Barrierefreiheit – keine Selbst-
verständlichkeit. Alle täglichen Erfahrungen 
lehren mich als Seniorenvertreter das 
Gegenteil! 
 
Wie sehr die Barrierefreiheit auch in 
unserem Distrikt, sogar an zentraler Stelle, 
beeinträchtigt ist, zeigt immer wieder das 
üble Beispiel Osterstraße, U-Bahnhof 
stadteinwärts. Hier fehlt alles, es gibt nicht 
einmal eine Rolltreppe. Und das schon seit 
1970, als der Bahnhof in der heutigen 
Form errichtet wurde. Seitdem ist also nie 
etwas geschehen, 41 Jahre lang! 
 

Jetzt hat zwar endlich der HVV die Osterstraße in die Liste der Fahr-
stuhl-Bauprojekte aufgenommen, die „in den nächsten Jahren voraus-
sichtlich“ verwirklicht werden sollen. Doch wir alle wissen, das kann 
noch lange, sehr lange dauern.  
 

Deshalb ist auf der letzten Mitglieder-
versammlung unseres Distriktes eine Pe-
tition an die Bürgerschaft auf den Weg 
gebracht worden. Inhalt der Petition: das 
Fahrstuhlprojekt Osterstraße zu beschleu-
nigen und einen Bautermin in nicht ferner 
Zeit festzulegen, jedenfalls vor 2015. 
 

Initiatorin der Petition ist die Genossin 
Marina Schneede. Ihrer Initiative haben sich 
mehrere Mitglieder des Distriktes ange-
schlossen. Natürlich wissen die Petenten, 
zu denen ich auch gehöre, dass von einer 
Petition keine Wunder zu erwarten sind. 
Aber es gilt hier die alte Erfahrung, dass 
Politik mitunter das Bohren an dicken 

Brettern ist, besonders wenn die politische Initiative von der Basis ausgeht, 
wie hier. Und mitunter stellt sich durch diese Methode der Erfolg ein.  
 
Holger Hesselbach,  Seniorenvertreter des Distrikts und Mitglied des 
Verkehrsausschusses der Bezirksversammlung       (Fotos Seite 6: D. Schlanbusch) 
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Sommertour der SPD-Bezirksfraktion 
 
Im Zuge der Sommertour besuchten Abgeordnete der SPD-
Bezirksfraktion unter anderem das neue Diakonie-Klinikum. Dieses Kli-
nikum im Zentrum Eimsbüttels wird nach einem neuen Konzept betrie-
ben. Das heißt, die Fachärzte sind um die Krankheitsbilder herum ange-
siedelt. Dies bedeutet für die Patienten kurze Wege und weniger Zeit-
aufwand, also schnellere Behandlung. 
 
Des Weiteren hat das Krankenhaus mit der Station SILOAH eine be-
sondere Geriatrische Station, auf der die an Demenz Erkrankten – sollte 
eine Behandlung im Klinikum notwendig sein – eine dem Krankheitsbild 
der Demenz entsprechende Versorgung erfahren. Dies bedeutet unter 
anderem, dass es einen an ein Wohnzimmer erinnernden Raum gibt, in 
dem die Betroffenen gemeinsam ihre Mahlzeiten einnehmen können. 
Ferner gibt es Betten, die bis fast auf Bodenhöhe heruntergefahren wer-
den können, mit der Möglichkeit, davor noch eine Matratze zu platzie-
ren. Dadurch können Fixierungen vermieden und Sturzgefahren deutlich 
reduziert werden. Es gibt hier einen besonderen Personalschlüssel und 
tagsüber Betreuungsangebote. 
 
Ein großes Pro-
blem hat das 
Klinikum zurzeit 
allerdings noch: 
Die Auffahrt für 
die Krankenwa-
gen ist zu klein. 
Hier wird die 
SPD-Bezirksfrak-
tion in der Be-
zirksversammlung 
Anträge stellen, 
um dieses Pro-
blem in den Griff 
zu bekommen. 
 
Hannelore Köster,                                                             Foto: Peter Schreiber 
Mitglied der Bezirksversammlung 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Service 
Bei Interesse am ca. monatlichen E-Mail-Newsletter für Eimsbüttel-Nord 
bitte mailen an: carola.ensslen@spd-eimsbuettel-nord.de.  
Jusoforum: www.jusoforum.de 
 

Infos zur AG 60plus bei Holger Hesselbach, 040 / 466 95 30 
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